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Sy ol o

oder Geld nicht geliefert; follen nadh Borfehrift [
bed 12. Urt. ded Gefeised vom 19 Sept, fur
jeden Tag der Verfbdatung pr. Mann eine Gelds |

—bufe von Fr. 10 begabien,
8. Dic Muftecung und Annahme der von den Ges

meinden angeworbenen Retruten foll von dem Mi»

liginfpettor und einem beeideten Wundargt nach
dem Befchlng ded Vollsichungs - Divettoriums vom
23, September gefchehen,

9, Die Jnfbetioren
annehmen wirden, follen dafir vevantwotlid) feyn ;
dem jufolge wird der BVerwaltungsdvath des Corps,
welched Die Refruten erbalten, vereint mit dem
Bataillongroungarst und iy Beyfeyn ded Kriegs:
commiffaird , vicr und gwaniig Stunden nadh ih:
ver Unbunft u einer Mufterung (hreiten, wnd
- Digjenigen audjchliegen, weldhe von dem Milizine
foettor wider Den 1x. Avtifel ded Befchluffes vom
23, Gept. angenommen worden feyn  mochten,
um auf feine Koffen evfest su wecrden,

10, Dic von den Gemeinden angeworbenen Refvu:
ten, weldhe ausreiffen witiden,  follen duveh fie

wicder erfest, und die Swmme von Fr, 1oq,

9 B&. s Rpv. fir Bewaffoung, Kleidung und
€auipicrung aufd neue evlegt wevden,

31. Die von der Verwaltungstamimer in Folge ber
Art. 4. 5. wnd 7. empfangene Swmmen, follen

Dem Kricgdminifter suv BVevfigung uberlaffen wers -

den, welcher auf der Stelle die ndthigen Mag-

wegeln i die Anwerbung, Kleidung, Ausriftung

und BVowaffoung der Refruten treffend wird. Er

wird 1ber dieje Gelder eine von dev ubrigen Rech-
. mungsfufrung abgefonderte Rechnung -Halten.

12, Die  Regicrungsdftatthalter ,  BVerwaltungsdfams
mern und Milizinfpeltoren werden von Jeit ju Ieit
dem Kricgdminifter wber die Voljichung gegens
wartiaen BVefehluffe8 Bevicht  ecftatten,  Diefer
Befchiug foll nebt dem Gefes vom 17, September
und dem Befhiuf vom 23. September 1799 ges
htucft und befannt gemacdht merben.

%olgen Die untetfd)mftem
@l‘oﬂ'et ERatI) ! 4‘ Sule.
( FortfeBung. )

S}:e armen Biteger der Gemeinde Kleindietwyl €,
- Raden ) flagen 1ber Richtvslizichung ded Gefekied wes

welche untuchtige "“mefrutenr

gen Benuung der Gemeindgnter.  Yn bie Beftehende
Commifiion gewicfen.

Biirger ans der Bemeinde Wichteadh flagen, dag
in einer benachbavten Gemeinde, die fich dev: Rablung
der Premiten widerfest, Militdrerecution gu Eriwins
gung Ddiefer ungevechten Jablng fey, und fodern bierits
ber Gevechtigleit ) gugleich aber auch Cintracht in dex
Gefessgebung,

€Efdher. Nicht nur it duvch ein Defvet von

- Site der Befesgebung die Entrichtung der Premigen
befthloffen yoorden, fondern diefe Gemeinden s deven -
eine nun wegen ihver fortgefeiten Weidertmg dem Ges'
el Folge ju leiften, mit Cpecutionstruppen belaffet ift,

find pweymal gegen die Premifien cingefommen und
allemal abgewiefen worden, folglich ift ihnen inldngs
lidy befannt, Dbaf diefe Entvichtung beffimmter Wille
Der Gefefigebung ift) und daf fie durch dag Feodals

vechtgefers feinediweg® von Ddiefer PAicht befrent find,

folglich ift diefe fortgefeste Weigerung eine offenbave
Aufiehnung -gegen die Ordnung dee Staatdaefelichafs

umd alfo beilige PAicht der Regicrung ; mit Gewalt

Diefe Ordnung wieder Heviuficlen: man gehe alfo tiber
den eeften ZTheil dev Bittfdyrift  jur Tagedordnung

und theile den  bepgefiigten- fwmmen SIBunfd) bmt
Senat mit,

(Die aortf. folgt.)

sufdmft Desd @tﬁrtftsﬂattbalteré amd dey
Gentralmunicipalitat des Difiv. Stans,
an den-gefeBgebenden NRath der helveti
fdhen Republif.

Stand, den 25, %(uguff 1800.
Burger Gefetsgeben!

Die Vorfteher eines durdh feine ungiudhd;enednf,
fale in dev elvetifchen Revolutiondgefhichte o befannt
gewordenen BVoltd, fonnen nicht umbin, Shnen Bires
ger Gefetgeber ! laut und offen vor gany Helvetien i
fagen, Ddaf - fie ibre Gefible tiber das fiingfte Ereignif
unferer Tage mit icdem biedern BVaterlandsfreund theis
feny und von.diefer {o tichtig als folgeveid)en Epoche,
Die ‘:Retmng zbreﬂ Baterland und die Ausdficht in eine
beffere Sutunft poffer  Da ed das crfemal ift; daf
Sie aus unferm PMund die ,nugaemeine PVollsftimmung
fiber cine politifche BVegebenbheit vernehmen, fo dirfen

iv anch nme um o suverfichtlicher hoffen , vof Sig -

bigle cinfiimmige Renffernng nur um o geiney und aufp

T TP ¢

et e abwel
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pichtiger finden, umd wm fo weniger alg ein erbet.

telted Gompliment , oder eine evfhmeichelie Gewohn:

Deitéfbrache anfehen werden,

Burger Gefepgeder! €8 it vielleicht feine Gegend
in Helvetion , welche die traurigen Folgen der Revos
fution pacter empfunden. hat , und Dder tiefere Wun:
den durch unfie ungliclichen Jeitumfdnde gefehlagen
worden ; ald dem armen Difivift Stand,  Rod) ift
dad jantmervolifte Bild dev Vevwifiung, dev JNoth,
und deg Elends aller Orten unter und an dev Tages:
orditing ) und verfiunden traurige Ueberdleibfel unfers
¢hemaligen Wobltanved auf allen Seiten, wad und
wer wir ehemald tvaren , und wag und wev wir heute
find,  Aber bitterer al8 Dief gange fct)-auerx?suc Bes
mabhide unferer Houtigen Cpifiens, empﬁnbudger alg
allee: Verluft unfever hausdlichen Rube und Gludieligs
teit, fiel fchon lange jedem Redlichen im Volf, das
peintiche Gefitbl unfeer moralifchen @ntar}ung unb.@m
niedrigung, bdie durdh eine ganje ;‘)twoluft‘onﬁgefdnd)te
fo unfelig beftdtigte Grfahrung, baf wir alled anbere
eher, alg feine Schweizer mehr wdren : dev nieders
{dhlagende Gedante, was wic mit dem Geift und Hevs
jen unferer Vater in dicfen Sagen batten feyn und
werden fonnen , aber leider! nidht geworden ﬁnb,'u}nb
dad gange tranvige Bild dey Spaltung, der Uncinig:

Feit ; Ded Mifivectandniffed , Dad immer unter den ers

flen Gewalten Helvetiend Hevrfehte ; Scheiger von
Schweigern; dad Vol€ von feinen Stelvertretern tvennte s
vem unglicflichen Vaterland feine ligte Kvaft mubte,
und nichts denn cine unfelige , betriibte, vevachtungs:
volle Sutunft snd in dex Ferne abnden und wrfel)en
lieffe.

ﬁ,,;god) weg mit diefen fehmerglichen, jedbes Bxebere
Spweigerhgrs tief franfenden Erinnerungen! Kein dis
fierer: Gedante teiibe unfeve duvch dasd jiingfte Creignif
iecter aufbelebten Hofnunget , und fore das fiffe
Gefihl der Frende und bes utrauend, dasd {hon fo
Jange unfern Hutten und Thdlern fremde war. Die
Stimnre ded Rechtd und dev Wahrheit fat endlich in
Shree Mitte Wher dad  Gefehren dev Wiltele und
Qeidenfehaft geficget, tmd den exften Schritt su einer
Beffern Ordnimg der Dinge auf vaterlandifchen Boden
vorbereitet, Dev 7te Augua wicd jedem das Wobl fei-
nes Vaterlands  licbendetn Schpveiger, ein Tag der
Sreude nnd Bev froben Hofoung feyn; cin Tag, von
Dem ery wenn nicht dad Cnde aller tebel, die ihn
bwcfm; boch tweniglend derjcnigen, die ihn am mei.

Bm quaken; mit aflem Recht erwasten darf, €

Tag, bev ihn mit mancher bittern Rucevinverung wies
ber audfobnen, und mit dem fhonen Gedanlen exfiits
fen mug, was einfi unfere BVater waven, und wad
auch wiv ihre Enkel wieder unter der Leitung vechts
fchaffener und einfichtvolicr Staatdmanner werden fan.
nen , und weeden miffen; — — ¢in feibttandiges ,
glircEliches BVolt,

Sndem wir Eudh alfo, %urger (Sje&ggeber'bmm
Anlaf cined firr Helvetien fo dufferft widtigen Creiq:
niffes, alg die Stifter einee beffeen Jufunft beghlicts
winfthen, fo glavben wiv mit Ungeduld und Juverficht
evvarten” ju ducfen, dag She durch Cuern Muth,
€ure Einfichten, und Eueen guten Willen all die grofs
fen Hofnnngen vechifectigen werdet, die jedey gute
Bitrger in diejem Augenblit feines Wicheraudebensd, auf
Cud) su felsen bevechtigt iff. Bedenket daber, daf von
nun an) gang Helvetien feine Augen auf Cuch vidhten
werde, und daf im Fall feiner getdufchten Hofaung,
nidjts denn Schande und BVevachtung der Mit» und
Nachwelt Cuch treffen miffe.

3eit ift ed8, Biwger Gefesgeber! daf eine Hevos
fution endlich becndigt werde, die fo manche ticfe , uns

Deilbave Wunden dem BVaterfand gefthlagen hat ! it :

ift ed, Dag endlich einmal die Stimme des Rechtdund
dev Wabhrbeie wicder aufivadhe, und eine gefesliche
Ordnung der Dinge an die Stelle leidenichaftlicher
Willkie und eined unertraglichen Defootidmus trete s
Beit ift e8; Daf endlich einmal jeder gute Bivger wiffey
woran ¢ iff, und gany Heloetien fehe , weldyes Schic=

fal ibm in Der Bufunft bevorffehen werde. Daf nun
it einer wew beginnenden Epoche alfe dic bishevigen
traurigen Urfachen ) der taglich zunchmenden Wniufries
denbueit Ded Volfd, der tmmer Hoher feigenden Crbits
terung dev Gemither, und ded naben, unaudbleidlis
den Sturged der Republit ifv glitliches Eude erreicht
baben mdgen: Dbaf nun mit einer new Deginnenden
€podhe, jene elenden Janferenen; Spaltungen und

Eleinlichen BVovtrtheile anfodren werden, die Guch bide

Dabin fo oft in Eurer Mifte jerriffen, und in den
Augen ded unparthepifchen Publitums fo tief Hevabs
gewiirdiget baben,  Daf Jbr nun ald die auderwddls
ten Stelloertreter eined edlen und biedern BVolfd, alle
CGure RKedfte und Anfirengungen nur dagn  Gnwendem
mbget, wm e von dems Rand feined nafhen Verfalls
30 vetten, und duvch cine feinem Geiff wnd  feirers
Sitten anpaffende, auf die Grundlagen ver Einbeig
und Frepheit geflizte Landedverfaffing , vecht bard pg

beglicen, — :Dae, bad %urga@iefersgebet wwfc&t, |



hoft :, wnd. fodert pon Giirer Ginficht nd Tugend fos’

“ter Bbicdergefinnte  Helvetice ,» und mir (hm Tad ge
fammte thetive, lange genug  ferabgewirdiate, nas
menlog unglintliche BVatwrland,  Sehon jum dftern
pabt Ghr DHeloetien Turd) Cuer bidheriged Vetragen,
~ben fchonen Beweid gegen, daf Jbr dlien diefen Hoffs

nungen und Wimfchen gu_ entfprechen ,* BVermidgen und
%nffet nun alle Cure

Bilten’,; Kraftund MNueh habet,
Geifted - und sRannestedafte ot neuent sufamiien
ba joit boffentlich Eeine oder doch rocnige Hindevyiffe
@uren vaterldudifden Bemtibungen mehr im Wege ftes
Ben, und peiget durd) einen geeechten , feften und wne
erfebiitterlichen Gang dev Dinge, taf wiv wieder freve
Schwelier werdeny und eine auf Recht und Tugeud
gegwnbere eine und untheilbare Republif habert wollen,
affet das fchone Band der  BVeremigung, dag Hcls
peticnd Eeine BolCeefchaften ju einer Ration umfduf,
und dad und fchon o mandyes fehwere Opfer foftete)
nie wicder jeveiffen werden.  Sovget); Ddaf Neligion

mb Fugeud a8 dad fchonfte Eebtheil uufcrer Vater,

jpieder in ihrev alten Runt)ut und Groffe, unter ung

aufb(uben, und jeder bicdere ' Schweiser einer menen
“amd beffern Ordnung Ddev Dinge endlich eimal it

Greude und Jutvauen enfgegen fehen blivfes
Gonderfich bitten und befthwoven wix’ Euch im
Namen dev Religion und ded Vateclandes, en Ubevs
cities,  burd) fleintiche  RNedenabfichten erfoungenes,
bem Staat feine legte Kraft vaubended Gefeg (mwie
bag der Sebendaufbhebung it ), toieder juradiunehmen ;
ginen billigen und nattielichen Lodfauf deffelden feftzus
fct;en, und der aller Orten {hrependen Stimme des
Rechtd und der Wabeheit in diefem Stud endlich
emmal falte, unleidenfthaftliched Sehor - ju geben.
Wiv {md swar weit entfernt, Curer Cinficht und Ge:
rec{)ngfmﬁhebe bicvin vovgreifen oder ung in Weitldu

figfeiten tber eine Sache cinlaffen ju- wollen, von |

- bep piclleicht nur 3u vieleg fchon ift geredt find ges
{d)rteben worden ; aber dad wuafthen wir mit fedem
porurtheilfofcn Hefvetier, daf jeder bey. feinem Recht
und @Elgentbum gefchigt bleibe ; daf feinem getomaien

wid dem anberu gegeben, wnd feiner mtee der Lafi|

-‘be: %lbqaben erdraicft und bew andere mit fremben
Q}ut gemaffet werde; mit cinem Wort, daf {cdem
bas Seinige blcibe, dem RVaterfand’y was des Vatere
{aiides ft , und Gott, wag Gott gehdrt: und bof:
feutlich werdet Fhr diefen gevechten und woblmeinens
Den Wunfh dem avmen ) bcmnglucflcn Gtans md)t
qibel nebmen? - - S HEY

“Sade.

RNodh wadet Fh, Vlivger Gefegeber! mandhes
fhweve Hindernif, gu uberfleigen und: manche forgens
volle Stunde in rafilofer Thatigleit bura)suatbmen
haben ', big alle dicfe unfere Witnfche erswecft; alle
und fede uns o fdywer deuckenden ebel gehoben, und

Heiverien wieder anf etue CStuffe von movalifcher und -
politifdyer - GhicEfligeit wird ‘exhoben fupn,
Babw it nun’ einmal gebrochen, und der allgemeine -

Aber. die

Ruf Cuver Tugewden ;- Curer Talente und ﬁenntmﬂ'e,

und Curer Baterlandlicde taffet ung wit Suverficys
evwarteny dafwiv in Diefen unfern firffen Hofuungen und -

Wanfchen s niir dev Ausficht eines g!ucﬂtd}en Cnfolgs,
und nicht tdujchen werden.

Mogen Sie dochy; B, G, !

Dern Boled als das aufuehimen, wasd fie eingig und

aftein fepn follen: ‘et Geiliges Denbmal unferer laute.”

fren Jufrieoentert ter dasg jungfte Creigniff  unfever.

Lage, und- cinen redenden Beweis unfever Anbdnglichs’
(feit an jede gute, dem Vaterland Heil bringende
Moge Sie diefe allgememe Boltdfimme - du
neuem Muth und frifcher Anftrengung beleben, und
jum uneemidenden Aushaveen auf dem Pfad Fhres levs -

{o Witd -die Rechtfertis

pabenen Berufes ermuntern
gung des allgemeinen Jutvancns , dev Bepfall Fhree
itbaraee; die ungetheilte Liebe ded  Voifs und der
Segen Dev Mits und Wachvel'y dev gew:iffe , unauds
bleibliche Lofin Jbhrev edlen Beninbungen werten; und
Heloetiend Fabrbucher einft Fhre Namen, i Rertee
ded Vatcrlanded und Stifter einer gliclichen Jutunft,
mit Dank und Eefenntlichfut ihren pateften @nfcln
hinterlaffen.
.}{epubufmmd)er (Bruﬁ, Hothachtung u, 3utm“m
Diftritritatthaliery Wammi{dyer,
Sm Qtamen dev Central:Munizipalitat, der Prafioent
SranyWMWaria Faun.
z)cr 3. (SD vifteny Secretdr der Centrals
ivzammpaht i

3o

Jnlanbtfc[)e S’tad)md)ten
- Bern, 29, Auguft. D %uﬂs E)‘tatt) Dat ben

ungludlichen. Abgebrannten. 4u _‘_;me}aa tm Canton

Wallid die, Summe von Fr. 3000 aud dem Produfs

der Auflage ‘bes Eind vom Taufend . suertennt o, Dev
Berwaltungstammer im Wallis den yftrag crtbe:{t;
diefer Gemeinde  das - yunt Wicderaufoauen noxb;gc

| Banboly aus den Rationalivaidern. anguweifens. Sy

Diefe rctlxd)en Qieuﬂ'e»
rungen der Dollmerfhen cined unghiclichen aber Higs:

i -

il

s

B 900 o i

il U 01T 61

[t



	Zuschrift des Distriktsstatthalters und der Centralmunicipalität des Distr. Stans, an den gesetzgebenden Rath der helvetischen Republik

